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Die Luniasche Gemeinde-Verwaltung hatte den
Livländischen Gouverneur gebeten, Seiner Kaiser
lichen Majestät anläßlich, der Bewahrung des
Lebens Seiner Majestät, den Ausdruck der treu
unterthänigen Gefühle der Luniaschen Gemeinde
zu Füßen zu legen.

Der Herr und Kaiser hat Allerhöchst zu
befehlen geruht: den Bauern der Luniaschen Ge--
meinde im Dörptschen Kreise für ihre, in der aller
uuterthänigsten Adresse ausgedrückten treuunter
thänigen Gefühle zu danken. Nr. 6598.
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Die Ringensche Gemeinde - Verwaltung hatte
den Livlandischen Gouverneur gebeten, Seiner
Kaiserlichen Majestät, anlaßlich der Bewahrung
deS Lebens Seiner Majestät, den Ausdruck der
treuunterthänigen Gefühle der Ringenschen Gemeinde

zu Füßen zu legen.
Der Herr und Kaiser hat Allerhöchst zu

befehlen geruht: den Bauern der Ringenschen Ge
meinde im Dörptschen Kreise für ihre, in der aller
unterthänigsten Adresse ausgedrückten treuunter
thanigen Gefühle zu danken Nr. 6599.
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Der Livländische Gouverneur bringt zur all
aemewen Kenntniß, daß von ihm zum Besten der
Abgebrannten der Stadt Irkutsk wiederum durch

Vermittelung der Redaetion des „Rigaer Westnik"
von Herrn Paul Sawitsch Popow 60 Rbl. und
von Frau Anna KuSminischna Panin 2S Rbl.

empfangen worden find. Nr. 6616.
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  6503.
Beschlüsse der Arensburgschen Stadtverordneten-

Versammlung vom 30. Juli 1879.
(Wird gedruckt in Grundlage des Art. 68 der Städte-Ordnung.)

2) Einführung einer Steuer für Hunde, mit
Ausschluß der Kettenhunde;

3) Gestattung der Jagd im Stadtgebiet nur
gegen Lösung von Jagdbilleten;

4) Beschluß wegen Errichtung eines Schlacht-
Hauses einen detaillirten Plan anlegen zu
lassen;

ö) Ueberbrückung des Stadtgrabens zwischen
Licent- und Ackergasse;

6) Beschluß wegen weiterer Vorlage über Zu
sammenziehung der 2 Knaben - Elementar
schulen in eine zweiklassige Elementarschule;

7) Beschluß wegen Ausarbeitung einer Markt
ordnung für den Handel mit Lebensmitteln.

Nr. 6503.

                                       

                                          
                                        
                              %         
              ,                         ,
          '              21     ,            
                                        

           2826.
In Folge desfallsigen Schreibens deö Rigaschen

Raths wird von der Livländischen Gouvernements-
Verwaltung sämmtlichen Polizeibehörden LivlandS
hierdurch aufgetragen, nach dem 21 jährigen
Jaeobstädtischen Biirgerocladisten, Raskolnik Iwan
Schagin, welcher wegen Diebstahls in Untersuchung
zu ziehen ist, Nachforschungen anzustellen und den
selben im Ermittelungssalle an den Rigaschen Rath

arrestlich auszusenden. Nr. 2826.
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In Folge desfallfiger Unterlegung des Wenden
schen Raths wird von der Avländischen Gouver
nements-Verwaltung sämmtlichen Polizeibehörden
Livlands hierdurch aufgelragen, nach dem in der
Stadt Wenden unter polizeilicher Aufsicht stehenden

Rigaschen Arbeiterocladisten Johann Kalning Nach
forschungen anzustellen und denselben im Ermitte
lungsfalle an den Wendenschen Rath arrestlich
auszusenden.

Das Signalement des Kalning ist folgendes:
Er ist 21 Jahre alt, 2 Arsch. 1% Wersch,

groß, hat blonde Haare und Augenbraunen, graue
Augen und eine gewöhnliche Nase und Mund.

Nr. 2872.

Sämmtliche Stadt- und Landpolizeibehörden
Livlands werden vom Rigaschen Ordnungsgerichte
ersucht, nach den unten genannten Individuen,
welche auf dem Gute Mühlgraben der polizeilichen
Aufsicht unterstellt worden sind, diesen Ort aber
heimlich verlassen haben, Nachforschungen anstellen,

und im Ermittelungssalle hier einsenden lassen zu
wollen, als:
1) Rigascher Bürgeroeladift Fedor Petrow Garsch

kow;

2) preußischer Unterthan Friedrich Schröder;
3) preußischer Unterthan Moritz Nadler;
4) Rigasche Arbeiterocladistin Anna Andreiewa

Antonowa;
5) verabschiedeter Soldat Sidor Karpow;
6) Soldatensohn Pawel Jnstaitis, und
7) Rigascher Dienstocladift Simon Heinrich

Ehrgle. Nr. 6973. 2
Riga-Ordnungsgericht, den 10. August 1879.

Zufolge Unterlegung der Zintenhofschen Ge
meindeverwaltung werden sämmtliche Polizeiauto
ritäten des Livländischen Gouvernements hierdurch
ersucht, nach folgenden paßlosen, zu Zintenhof
verzeichneten Abgabenrestcinten: Jaak Karl's Sohn
Kuller, Jaak Andresson, Peet Blumenseldt, Jakob
Paerson, Mart Puß und Gustav Tönnis' Sohn
Liedemann Nachforschungen anzustellen und die
selben im Ermittelungsfalle vor die genannte Ge
meindeverwaltung zu sistiren. Nr. 1050. 1

Pernau, 1. Kirchspielsgericht, den 7. August 1879.

Vom Oeselschen Ordnungsgerichte werden
hierdurch sämmtliche Stadt- und Landpolizeien,
Guts- und Gemeindepolizeien, sowie Poststationen
und andere Polizei-Autoritäten ersucht, Nachfor
schungen nach dem Krankheits h.lber beurlaubten
Gemeinen Zwan Rediksohn, aus dem 93. Irkutski
schen Infanterie Regimente, angeschrieben zur Ge
meinde Laimjall, anzustellen und im ErmittelungS
falle denselben arrestlich anher einsenden zu wollen.

ArenSburg-OrdnungSgericht, den 9. August 1879.
Nr. 2858. 3

        . Proclama.

Nachdem der Friedrich von Dilmar und die
Bertha Baronin von FölÄersahm geb. von Ditmar
als die alleinigen gesetzlichen Erben ihres am



22. Mai  . Hierselbst zu Riga unverehelicht ver
storbemn Bruders Alezander Emanuel von Ditmar
bereits von diesem Hvfgerichte auerkannt und der
gesammte Nachlaß des genannten Verstorbenen sei?
nen beiden besagten Geschwistern zu deren gemein
schaftlichem Besitz und Eigenthum adjudieirt worden,

werden auf deSfallsiges Ansuchen des Friedrich
von Ditmar und der Bertha Baronin von Fölcker
sahm geb. von Ditmar kraft dieses öffentlichen
ProclamS alle Diejenigen, welche an den unver
ehelicht verstorbenen Alexander Emanuel v. Ditmar,
modo dessen Nachlaß, sei es als Gläubiger oder
sonst aus irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche
und Forderungen formiren zu können vermeinen,
oberrichterlich hiermit aufgefordert und angewiesen,
sich a dato dieses ProclamS innerhalb der gesetz
lichen Meldungsfrist von sechs Monaten, d. i. bis
zum 31. Januar 1880 und spätestens innerhalb
der beiden nachfolgenden Acclamationen von sechs
zu sechs Wochen mit solchen ihren Ansprüchen und
Forderungen bei diesem Hofgerichte gehörig anztt
geben und selbige zu documentiren und auSführig
zu machen, bei der ausdrücklichen Verwarnung,
daß nach Ablauf dieser vorgeschriebenen MeldungS
frist Ausbleibende nicht weiter gehört, sondern mit
ihren etwaigen Ansprüchen und Forderungen an
den weiland Alexander Emanuel von Ditmar,
modo dessen Nachlaß gänzlich und für immer prä
cludlrt werden sotten. Zugleich werden alle Die
jenigen, welche dem weiland Alexander Emanuel
von Ditmar Zahlungen zu leisten oder ihm gehö
rige Gelder, Documente oder sonstige Effecten in
ihrem Gewahrsam haben sollten, hiermit angewiesen,

zur Vermeidung gesetzlicher Strafe, resp. Ersatzes,
innerhalb der Frist von sechs Monaten   <  
dieses ProclamS, bei diesem Hofgerichte getreuliche
Anzeige von ihrer Schuld und von den in ihrem
Gewahrsam befindlichen Vermögensobjecten zu
machen, auch dieselben nirgend anderswohin, als
an dieses Hofgericht, als kompetente Nachlaßbehörde

defuncti einzuliefern, wonach ein Zeder, den
Solches angeht, sich zu richten hat.

Riga-Schloß, am 31. Juli 1879. Nr. 4624. 2

Bon dem Rigaschen Stadtwaisengerichte wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß,
nachdem von Einem Edlen Rigaschen Vogteigericht
mittelst Erkenntnisses, <Z. 6. 26. Juli c., der
hiesige Kaufmann Johann Alexander Seeck zur
eigenen Führung seiner Geschäfte und Wahrneh
mung seines Interesses, wegen seines dermaligen
Gesundheitszustandes, unfähig erklärt worden ist,
das Waisengericht auf Vorschlag d* nächsten An
gehörigen de? in Rede stehenden Kranken die hiesi
gen Kaufleute, Herren Eduard BruhnS und
Aeltesten der St. Maringilde Wilhelm Feldt zu
seinen Curatoren ernannt hat. Nr. 430. 2

Riga-RathhauS, den 7. August 1879.

Von dem Rigaschen Stadtwaisengerichte werden

Alle und Jede, welche an den unter gerichtliche
Curatel gestellten Rigaschen Kaufmann Johann
Alexander Seeck irgend welche Anforderungen zu
haben vermeinen, oder demselben verschuldet sind,
hiermit aufgefordert, sich innerhalb sechs Monaten,

also nicht später als am 4. Februar 1880, bei
dem Waisengerichte oder dessen Kanzler, entweder
persönlich, oder durch gesetzlich legitimirte Bevoll
mächtigte zu meldes und daselbst ihre ForderungS-
Urkunden beizubringen, sowie ihre Schulden anzu
geben, widrigenfalls sie nach Ablauf des anberaumten

Termin? mit ihren Forderungen nicht weiter gehört,
noch zugelassen werden, sondern ohne alles Weitere
ausgeschlossen sein sollen, mit etwaigen Schuldnern
aber nach den Gesetzen verfahren werden würde.

Riga-Rathhaus, den 4. August 1879.
Nr. 424. 2

No Kro«a LaizeneS pagasta teesas teek wisi
Anza Turtvasa radineeki usaizinati, ja wineem kas
preti buhtu, kad Anz TurwaS Muschka mahju Jakob
Kikasam atdewiS, 3 mehneschu laikä, t. i. lihds
9. Nowember sch. g., pee schihs teesas peeteiktees.
Wehlak peeteikuschos wairs neklaufihs. Nr. 19. 3

Krona Laizenu pagasta teesä, 9. August 1879.

Kad tas pee Paltemal walsts peederigs Marzis
Kalmu un pee Dubinbkas walsts peederigs Jahn
Martinson schö ir miruschi un winu mantas okzionä
pahrdotaS, tad teek wifi wmu parahdu deweji un
mhmeji usaizinati lihds 4. Nowember 1879 ar
sawahm taisnahm prasischanahm pee scho teesu
peeteikteeõ, wehlaku neweens netiks peenemts.

Jaun-Kempe walstsmahjä, tani 6. August 1879.
Nr. 129. 3

Kad Wez-Dubultu gruntSihpaschneeks Andrei
Brakmannis miris, tad top no Krona Slokas
pagasta teesas zaur scho wifi wina parahdu deweji
un mhmeji, ka aridsan likumigi mantineeki usaizi
nati, ar sawahm taisnahm peerahdischanahm Lrihju
mehneschu laikä, tas ir lihds 1. Nowember s. g.,
scheit meldetees; pehz schi termma netiks neweens
wairs klausihts, bet ar parahdu slehpejeem liku

migi darihts. Nr. 195. 2
Krona Mokas pagasta teesä, tai 1. August 1879.

     . Torge.

Von der 2. Section des Rigaschen Landvogtei
gerichts ist auf den Antrag des Kaufmanns Jacob
Dombrowsky der öffentliche Verkauf des der Alexandra

Stepanowa Schemirow, alias Jakowlew, gehörigen,
im 3. Quartiere des 2. Vorstadttheils sub Pol.-
Nr. 293, nach der neuen Einteilung im 2. MoS
kauer Stadttheile 1. Quartier fub Pol.-Nr. 37, an
der Dünaburger Straße belegenen und dem Riga
fchen Hypotheken-Verein verpfändeten Jmmobils
nachgegeben und der Versteigerungstermin auf den
17. Januar 1880 anberaumt worden.

Zn Folge deffen werden die etwaigen Kauf
liebhabe? hierdurch aufgefordert, an dem obengenannten

Tage, um 1 Uhr Nachmittags, vor diesem Gericht zu
erscheinen und ihren Bot und Ueberbot zu ver
lautbaren. Nach erfolgtem Zuschlage hat der
Meistbieter, gemäß § 88 der Statuten des Hypotheken-

Vereins, ein Zehntheil von der Kaufsumme sogleich
bei Gericht einzuzahlen und den Rest binnen sechs
Wochen nach dem Versteigerungstermine zu berich
tigen, sowie die Kosten des Zuschlags zu tragen.

Gleichzeitig werden auch alle Diejenigen, welche

an die obengenannte A. St. Schemjrow, beziehungs
weise an das obbezeichnek Immobil, rechtliche
Ansprüche hsben, hierdurch angewiesen, dieselben
bis zum Versteigerungstermine, unter Beibringung
gehöriger Belege, bei diesem Gericht anzumelden
und zwar bei der Verwarnung, daß widrigenfalls
auf solche Ansprüche bei der Vertheilung des Meist
botschillings keine Rücksicht genommen werden soll.

Riga-RathhauS, in der 2. Section des Landvogtei
gerichts, den 17. Juli 1879. Nr. 335. 1

Von der 2. Section des Rigaschen Landvogtei
gerichts ist auf den Antrag des verabschiedeten
Soldaten Carl GrieSle der öffentliche Verkauf des
dem Gastwirthen Jahn Auteuischkis gehörigen, im
2. Moskauer Stadttheile 1. Quartier sub Pol.-Nr.
483 an der Waggonstraße belegenen unb dem Riga
schen Hypotheken-Verein verpfändeten JmmobilS
nachgegeben und der Versteigerungstermin auf den
9. Februar 1880 anberaumt worden.

In Folge dessen werden die etwaigen Kauflieb
haber hierdurch aufgefordert, au dem obengenannten

Tage, um 1 Uhr Nachmittags, vor diesem Gericht zu
erscheinen und ihren Bot und Ueberbot zu ver
lautbaren. Nach erfolgtem Zuschlage hat der
Meistbieter, gemäß § 88 der Statuten des Hypotheken-

Vereins, ein Zehntheil von der Kaufsumme sogleich
bei Gericht einzuzahlen und den Rest binnen sechs
Wochen nach dem Versteigerungstermine zu berich
tigen, sowie die Kosten des Zuschlages zu tragen.

Gleichzeitig werden auch alle Diejenigen, welche

an den obengenannten Jahn Antenischkis, be
ziehungsweise an das obbezeichnete Immobil, recht
liche Ansprüche haben, hierdurch angewiesen, dieselben

bis jurn LersteigerungStermine, unter Beibringung
gehöriger Belege, bei diesem Gericht anzumelden und

zwar bei der Verwarnung, daß widrigenfalls auf
solche Ansprüche bei der Vertheilung des MePbot
schillings keine Rücksicht genommen werden soll.

Riga-Rathhaus, in der 2. Section des Landvogtei
gerichts, den 8. August 1379. Nr. 896. 1
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                    . Nichtofficieller Theil.

Auction.

Auf Verfügung Eines Edlen Waisengerichts
sollen Mittwoch den 22. August Nach

mittags 3 Uhr, die zum Nachlaß des weil. erbl.
Ehrenbürgers Anton Eduard Prahl gehörigen
Mobiliareffecten, bestehend in Möbeln, Bett
zeug, Wäsche und anderen brauchbaren Sachen, in
dem in der Moskauer Vorstadt an der Ritterstraße
sub Adr.-Nr. 111 belegenen Prahlschen Hause,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert werden.

Paul Stamm, Waisenbuchhalter.

Auction.

Auf Verfügung der 1. Section Eines Edlen
Landvogteigenchts sollen Donnerstag den 23.
d. Mts., Vormittags 11 Uhr, in meinem Auctions
loeal, Marstallstraße Nr. 26 verschiedene (Rold
nndSilbersachen, alk: Uhren, Ringe (1 Brillant
ring), Ketten, Schmandlöffel, Eß-, Dessert- und
Theelöffel?c., sowie verschiedene

Klempner-Werkzeuge,

als: Hämmer, Ambose, Durchschläge :c. gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert werden.

Th. Geertz, Stadtauetionator.

Möbel-Auction.

Auf Verfügung Eines Edlen Vogtei- und
Landvogteigerichts sollen Mittwoch den 22.
d. Mts., Vormittags 11 Uhr, in meinem Auetions
local, Marstallstraße Nr. 36, verschiedene
Möbels aIS: Sophas, Sophatifche, Lehnstiihle,
1 Kartentisch, Couchetten, 1 Wirthschaftsschrank,
Kommoden, Betten, Querspiegel :c. gegen Baar-
Zahlung öffentlich versteigert werden.

Th. Geertz, Stadtauctionator.

Langdales Superphosphat,

hoch- und niedergrädig,

WWWW in direetem Bezüge WWW
aus der Fabrik

Cbemical Maiiurc Comp. Lim.
Newcastle lipon Tyne,

wie auch feingemahlenes

Knochenmehl
:= von hohem Procentgehalte .

verkaufen billig vom Lager, unter Eontrole der
Versuchsstation des Polytechnicums

Gebr. Martinson,
Riga, St. Petersburger Vorst., Kalkstr. Nr. 8.

Refleetanten auf die vacante Stelle des

KrmMschenKirchspielsaytes

werden ersucht, sich vor dem 4. September e. zu
melden bei dem Kremonschen Kirchspielsvorsteher
Herrn Gd. Hardell in Jerkull.

Briefe sind zu adressiren pr. Station Sege-
Wolde.

Nachstehende örtliche Legitimationen sind von den
Eigentümern ale verloren aufgegeben u. werden
daher die etwaigen Finder derselben hiedurcb
aufgefordert, diese Legitimationen ungesäumt bei
dem Rigaschen Passbüreau, resp. bei der Steuer-
Verwaltung abzuliefern.

Das Paßbüreaubillet des zu Andern verzeichneten
Peter Mathiessen, ä. ä. Juli 1879 Nr. 10220,
giltig bis zum 24. Mai 1880.

Das Paßbüreaubillet der zu Pattenhof Verzeichneten

Katy Tambour, d. d. 4. December 1878 Nr. 16519,
giltig bis zum 20. November 1379.

Die von der Rigaschen Stenerverwaltnng der
Rigaschen Dienstokladistin Helene Emilie Gulberg am
23. October 1878 Nr. 410 ertyeilte, bis zum Ablauf
der X. Revision giltige Legitimation.

Die dem Rigaschen Zunstocladisten Johann
Alexander Burkewitz am 15. September 1873 sub
Nr. 9328 ertheilte, bis zu in 1. Januar 1374 ailtiae
Legitimation.
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